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Euskirchen: Massenschlägerei zwischen zwei Großfamilien vor einer Shisha-Bar 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Montagabend, den 18. Mai 2026, kam es in der Euskirchener Innenstadt zu einer massiven 
Auseinandersetzung zwischen zwei Großfamilien, die einen stundenlangen Großeinsatz der 
Polizei auslöste. Gegen 21:30 Uhr gingen zahlreiche Notrufe bei der Polizei ein. Die Anrufer 
berichteten von einer Massenschlägerei mit vielen Beteiligten vor einer Shisha-Bar. Daraufhin 
rückte die Polizei mit einem großen Kräfteaufgebot an, darunter Beamten einer Einsatzhun-
dertschaft. Zusätzlich kreiste ein Polizeihubschrauber über der Innenstadt, während mehrere 
Straßen abgesperrt wurden.1 
 
Die Eskalation hatte ihren Ursprung bereits am Nachmittag. Zunächst war es im Bereich der 
Bergerstraße zu einem Streit gekommen, der sich später telefonisch weiter zuspitzte. Gegen 
18:00 Uhr kam es dann an der Walramstraße zu einer körperlichen Auseinandersetzung zwi-
schen zwei Männern. Die Polizei nahm dazu eine Strafanzeige auf. Gegen 20:30 Uhr versuch-
ten die Beamten, die Situation durch sogenannte Gefährderansprachen zu beruhigen. Zu die-
sem Zeitpunkt hätten sich die Beteiligten laut Polizei noch kooperativ gezeigt. Die Lage än-
derte sich jedoch später drastisch. Um 21:20 Uhr hatten sich mehrere Personen in einem Lokal 
an der Spiegelstraße versammelt. Dort eskalierte die Situation erneut. Mehrere Personen 
drangen nach Angaben der Polizei in das Ladenlokal ein und beschädigten unter anderem 
eine Fensterscheibe. Während der Auseinandersetzungen warf ein 51-jähriger Mann aus Eus-
kirchen einen Metallpfosten in eine Personengruppe und traf einen 48-Jährigen am Kopf, der 
behandelt werden musste. Die Polizei nahm den mutmaßlichen Täter unmittelbar fest, außer-
dem einen 33-jährigen Mann aus der Städteregion Aachen. Ihm wird vorgeworfen, mit einem 
weiteren Metallpfosten auf mehrere Personen losgehen zu wollen. In der Bar selbst wurde 
zudem Reizgas versprüht. Die Polizei stellte außerdem einen Baseballschläger sicher.2 
 
Erst durch das massive Polizeiaufgebot beruhigte sich die Situation allmählich. Dutzende Per-
sonen wurden zunächst vor Ort festgesetzt. Sämtliche Anwesenden, darunter auch Gäste der 
Shisha-Bar, mussten in einen abgesperrten Bereich gehen, wurden durchsucht und ihre Per-
sonalien wurden aufgenommen. Insgesamt stellte die Polizei die Personalien von 64 Personen 

 
1 Vgl. https://www.ksta.de/region/euskirchen-eifel/stadt-euskirchen/euskirchen-polizei-bei-massen-
schlaegerei-vor-shishabar-im-einsatz-1283486. 
2 Ebenda. 
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fest und es wurden mehrere Platzverweise ausgesprochen. Neben der Polizei waren auch der 
Rettungsdienst und die Feuerwehr im Einsatz. Letztere überprüfte, ob sich versprühtes Reiz-
gas über die Lüftungsanlage des Gebäudes in andere Bereiche ausgebreitet hatte, was sich 
nicht bestätigte. Mindestens ein Beteiligter wurde zeitweise in einem Rettungswagen behan-
delt. 
In ihrer ersten Bilanz sprach die Polizei von mehreren Strafanzeigen, unter anderem wegen 
gefährlicher Körperverletzung, Landfriedensbruchs, Sachbeschädigung und Bedrohung. Die 
weiteren Ermittlungen übernahm die Kriminalpolizei Euskirchen. Zusätzlich wurde bekannt, 
dass eine der beteiligten Großfamilien bereits im Fokus umfangreicher Ermittlungen wegen 
mutmaßlichen Betrugs mit Fluthilfen steht. Bereits im Dezember 2024 hatten Polizei und 
Staatsanwaltschaft Bonn knapp 20 Objekte in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Würt-
temberg durchsucht, darunter auch Gebäude in Euskirchen und Mechernich. Hintergrund der 
Ermittlungen ist der Verdacht auf millionenschweren Betrug bei Wiederaufbauhilfen nach der 
Flutkatastrophe von Juli 2021. Nach Angaben der Staatsanwaltschaft soll auch ein deutsch-
libanesischer Clan involviert sein. Allein in Euskirchen wurden damals 15 Objekte durchsucht. 
Die Ermittlungen laufen seit Januar 2024 unter dem Namen „Camillo“.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8171 mit Schreiben vom 21. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Die Leitende Oberstaatsanwältin in Bonn hat mir unter dem 25.06.2026 im Wesentlichen be-
richtet, ihre Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts noch 
andauernde Ermittlungen gegen zwei Beschuldigte wegen gefährlicher Körperverletzung, 
Landfriedensbruchs, Bedrohung, Beleidigung und Sachbeschädigung. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Kriminalpolizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachts-
momenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von krimi-
nalpolizeilichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig 
keinen Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 
der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Ein Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden Strafta-
ten polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

• in einem Fall wegen Kennzeichenmissbrauchs,  

• in einem Fall wegen Beleidigung und  

• in zwei Fällen wegen Betrugs. 
  

 
3 Ebenda. 
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Ein anderer Beschuldigter ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgenden 
Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten:  
 

• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung,  

• in einem Fall wegen räuberischer Erpressung,  

• in einem Fall wegen gefährlicher Körperverletzung,  

• in einem Fall wegen Raubes,  

• in einem Fall wegen Betrugs,  

• in einem Fall wegen Diebstahls,  

• in einem Fall wegen Urkundenfälschung,  

• in einem Fall wegen schweren Raubes und  

• in zwei Fällen wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Meiner Berichtslage zufolge ist ein Beschuldigter nicht vorbestraft. Zu etwaigen Vorstrafen des 
weiteren Beschuldigten lägen gesicherte Erkenntnisse noch nicht vor. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf Frage 1 bezeichneten Bericht verfügen die Beschuldigten über 
die libanesische, in einem Fall auch über die deutsche Staatsangehörigkeit. 
 
 
5. Ist der oben genannte Vorfall als Tumultlage gewertet worden? 
 
Die Kreispolizeibehörde Euskirchen, der die Führung des Polizeieinsatzes oblag, hat die Ein-
satzlage nicht als Tumultlage eingeordnet. 
 


